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Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 8 
17. Plenarſitzung vom 17. Mai, 
Am Minif ie 7975 
m Miniſtertiſche: Thielen. 

Nach Erſtattung des Berichts der Matrikel⸗ 
Kommiſſion referirt Herr v. Graß namens der 
Eiſeubahn⸗Kommiſſion über das neue Eiſenbahn⸗ 
Geſetz, deſſen unveränderte Annahme nach den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes empfehlend. 

Herr v. Hertzberg beantragt die An⸗ 
nahme einer Reſolution, wonach die Regierung 
aufgefordert wird, bei der Linie Falkenberg i. P.⸗ 
Sramenz nicht die Theilſtrecke Falkenberg⸗Polzin, 
ſondern die den allgemeinen Verkehrsintereſſen 
allein entſprechende Linie Bärwalde⸗Polzin aus⸗ 


zubauen. 

Miniſter Thielen entſchuldigt ſein Fehlen 
bei den Koumiſſionsberathungen durch anders 
weite, dienſtliche Abhaltung, doch ſei die Regie⸗ 
rung durch den Kommiſſar des Miniſters aus⸗ 
reichend vertreten geweſen. Daß die Eiſenbahn⸗ 
vorlage in jedem Jahre eine der letzten Vorlagen 
ſei, die an das Haus kommen, ſei nicht zu ver⸗ 
meiden, ſondern liegt in der Eigenart, wie bei 
der Anlegung und Abſteckung der neuen Linien 
berfahren werden muß. i 
daun noch die Grundſätze, nach denen bei eins 
ka Linien und Bauten die Beitragspflicht der 

Mann in Anſpruch genommen iſt. 
err v. 
Kautiousbeſtellung der Bauunternehmer die land⸗ 
ſchaftlichen Pfandbriefe höher bewerthet werden, 
als bisher. 
5 Miniſter Thielen 
kommend. N 
Oberbürgermeiſter Bräſicke ⸗ Bromberg 
bemängelt die Beſchaffenheit des Bromberger 
Kanals, wodurch der geſamte Verkehr der Pro⸗ 
binz, namentlich auch der Eiſenbahnverkehr, nach⸗ 
theilig beeinflußt wird. Er bittet, dem Brom⸗ 
berger Kanal und dem Kanalbau im Allge⸗ 


antwortet entgegen⸗ 


wenden. 

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung. 

Ju der Spezialberathung zieht Herr Hertz⸗ 
berg die von ihm beantragte Reſolution zurück. 

Miniſter Thielen ſagt dem Herrn von 
Hertzberg zu, die von ihm gewünſchte Verbindung 
mit Polzin in anderer Weiſe fördern zu wollen. 
Der in der Reſolution ausgedrückte Wunſch würde 
ohne große Opfer nicht erfüllbar ſein. bi 

Zur Linie Treuendriegen— Nauen erörtert 
Oberbürgermeiſter Hammer-⸗Brandenburg die 
Schädigung, welche durch dieſe neue Linie der 
früher bereits konzeſſionirten Linie Jüterbogk— 
Belzig — Brandenburg — Rathenow —Neuſtadt a. D. 
erwächſt. i 

Miniſter Thielen erklärt, daß dieſe letztere 
Linie nur unter der Bedingung konzeſſtonirt ſei, 
daß die Linie Treuenbrietzen Nauen vom Staate 
gebaut werde. 2 
Nachdem die Herren v. Roch o w und Frhr. 
v. Manteuffel noch Wünſche in Bezug auf 
die Linie Luckenwalde bezw. Siterboge—Vrandens 
burg geäußert, wird die Linie Treuenbrietzen — 
Nauens bewilligt. 

Der Reſt der Vorlage wird nach längerer, 
unweſentlicher Debatte angenommen; mehrere 
Denkſchriften über Eiſenbahn⸗ Angelegenheiten 
werden durch Kenntnißnahme erledigt. 

Nächſte Sitzung heute Nachmiktag 3¼ Uhr. 

Tagesordnung: Anerbengeſetz für Weſtfalen. 

Schluß 3¼ Uhr. 


Bei der zweiten Sitzung ſteht auf der Tages⸗ 
orduung die vom Abgeordnetenhauſe in veränder⸗ 
ter Faſſung zurückgekommene Anerben⸗Vorlage 
für Weſtfalen. 

Referent Frhr. v. Wendt⸗Papenhauſen 
beantragt namens der ger⸗Kommiſſion unver⸗ 
änderte Annahme der Beſchlüſſe des Abgeord⸗ 
netenhauſes. An dem Prinzip der Vorlage fei 
nichts geändert; die Aenderungen ſeien vielfach 
Verbeſſerungen, andere könne man konzediren, 
120 das Zustandekommen des Geſetzes zu ermög⸗ 

en. 

In der Generaldebatte bemerkt 

Schr. v. Manteuffel, daß die Situation, 
in welche man das Haus gebracht, für daſſelbe 
geradezu beſchämend ſei. (Lebhafte Zuſtimmung.) 
Unter den obwaltenden Umſtänden bleibe nichts 

| 


übrig, als die Vorlage anzunehmen. Er empfehle d 


Enbloc⸗Annahme. 


Oberbürgermeiſter Weſterburg⸗Kaſſel 


ſchließt ſich als Gegner der Vorlage dem Vor⸗ O 


redner au, bittet aber die Enbloc⸗Ablehnung zu 
erwägen. 

Herr v. Levetzow betont, daß die früher 
ſehr eingehend erwogenen Beſchlüſſe des Hauſes 
vom Abgeorduetenhauſe in wichtigen Punkten 
nicht geändert ſind. Er empfiehlt Annahme. 

Oberbürgermeiſter Kohl i⸗ Thorn empfiehlt 
die Annahme der Vorlage. 

Der Geſetzentwurf wird en bloo mit großer 
Mehrheit angenommen. 

Hierauf giebt der Präfident die übliche Ge⸗ 
ſchäftsüberſicht; es folgten die Dankſagungen an 
die Präſidenten durch Herrn Herzog v. Ratibor. 
Mit einem Abſchiedsworte aus Anlaß des Schei⸗ 
dens aus den alten Räumen des Geſetzgebäudes 
und mit dem daran geknüpften Hoch auf den 
Kaiſer ſchloß der Präfident die Sitzung um 
4½ Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
83. Pleuar⸗Sitzung vom 17. Mai, 
10 Uhr. 


Vor der Tagesordnung erhält das Wort 

Abg. Hahn zu einer kurzen Bemerkung: 
Herr Sattler habe ſich geftern gewundert, warum 
gerade er bei der Berathung des Anerbengeſetzes 
ugegen geweſen ſei. Er ſtelle deshalb die Ur⸗ 
ache feſt. (Lebhafte Unruhe, Rufe links: In⸗ 
ereſſirt uns gar nicht!) Er habe geſtern die 
natlonale 


1 Sache gegen die Welfen vertheidigen 
müſſen. (Erneute große Unruhe auf allen Selten 
des Hauſes. Rufe: Schluß!) Unter allgemeinem 
Lärm verhallen die letzten Worte des Abg. Hahn. 
Erſter Gegenftaud der Tagesordnung iſt die 
wiederholte Endabſtimmung über das Anerben⸗ 
eſetz. Anweſend find 223 Abgeordnete, von denen 
ch 8 der Stimme enthalten. Die Annahme 


des Geſetzes erfolgt mit 165 gegen 50 Stimmen. irgend wie gearteten finanziellen Nothlage des Reichstagsgebäude der im Dezember v. J. ge 
Werks an den katholiſchen Feiertagen gearbeftet gründete Verband der deutſchen Wohlfahrks⸗ 
werden müſſe. Wenn man ſage, daß ſonſt der vereine. 


Es folgt die Interpellation von Mendel be⸗ 


treffend die Verunreinigung der Luppe und Elſter 


durch die Leipziger Abwäſſer. 
Präſidenten beantwortet der 


25 verunreinige. 
Der Miniſter erörterte oder doch eines Geſetzes gegen die Verunreinigung 


meinen mehr Aufmerkſamkeit als bisher 


Auf Anfrage des 


Miniſter von Hammerſtein die Junter⸗ 


pellation ſofort dahin: eine gemeinſame Beſichti⸗ 
gung ſeitens preußiſcher 


und ſächſiſcher Kom⸗ 
miſſare habe ergeben, daß die Elſter verhältniß⸗ 
mäßig rein ſei, die Luppe dagegen ſei derart ver⸗ 
ſchlammt, daß der Zuſtand unerträglich ſei. Die 
Kläranlagen Leipzigs funktionirten ganz unge⸗ 
nügend. Die dieſſeitige Regierung habe auch be⸗ 
reits dieſerhalb mit der ſächſiſchen Regie⸗ 
rung Verhandlungen gepflogen. Die ſächſiſche 
Regierung habe auch zu den Vorſchlägen der 
Kommiſſion ihre Zuſtimmung ausgeſprochen. 
Formell ſei auch Leipzig bereit, die Kläranlagen 
zu verbeſſern. Aber es ſcheine, als ob es in 
Leipzig doch an dem ernſten Willen fehle. Die 
Regierung werde jedenfalls mit allen ihr zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mitteln bemüht bleiben, um dem 
unerträglichen Zuſtande abzuhelfen. (Beifall.) 

Nachdem ſodanu erſt der Abg. v. Mendel 
die Interpellation kurz begründet, auf die 
Seuchengefahr hinweiſend, wird auf Antrag von 
Plötz die Beſprechung beſchloſſen. 

Die Abgg. v. Eynatten und Pleß be⸗ 
klagen, daß leider gauz allgemein, nicht nur im 
Bereiche der Luppe und Elſter bezw. der Elbe 
die Privatinduſtrie rückſichtslos die Gewäſſer 
Es bedürfe eines Waſſergeſetzes 


der Gewäſſer. 
Miniſter v. Hammerſtein erwidert, wie 
er ſchon bei Berathung des landwirthſchaftlichen 


Hertzberg wünſcht, daß bei der Etats bemerkt habe, ſeien Entwürfe bezüglich der 


Verunreinigung der Flüſſe in Ausarbeitung. Die 
Verhältniſſe ſeien natürlich in den verſchiedenen 
Gebieten verſchiedene, indem an der einen Stelle 
vornehmlich das landwirthſchaftliche Intereſſe in 
Betracht komme, anderweit dagegen auch eine 
große Induſtrie mitzuberückſichtigen fer. Er hoffe 
jedenfalls, ſchon in nächſter Seſſion einen Ent⸗ 
wurf vorlegen zu können. 

Auf Anregungen von den Abgg. v. Hagen 
(Str.) und Hahn wegen der Grubenwäller des 
Piesberges erklärt noch 

„Miniſter v. Dammerſtein: Zur Ein 
ſchränkung der dortigen Grubenwäſſer ſeien be⸗ 
reits Vermauerungen erfolgt, durch welche der 
Umfang des Grubeubetriebes zeit die Hälfte 
reduzirt worden ſei. Seitens der Regierung feien 
Erwägungen im Gange, wie durch eine ander⸗ 
weite Zuführung der Grubenwäſſer zur Ens die 
jetzigen Schädigungen für die Landwirthſchaft zu 
vermeiden ſeien. . 

Damit ſchließt die Beſprechung. 

Es folgt die Juterpellation Branden⸗ 
burg wegen der Anordnung von Feſttags⸗ 
arbeiten im Piesberger Bergwerk. Die Inter⸗ 
pellation fragt an, ob die a Me mit dieſer 
Verpflichtung der Arbeiter zur Arbeit an katho⸗ 
liſchen Feſttagen einverſtanden ſel? 

Da der Miniſter Brefeld noch nicht zu⸗ 
gegen iſt, wird die Sitzung um 11 Uhr 40 Min. 
unterbrochen. Um 11 Uhr 55 Min., nachdem 
der Miniſter erſchlenen, begründet 

Abg. Brandenburg die Interpellation. 

Miniſter Brefeld hebt zunächſt hervor, 
die Gewinnung der Kohle im Plesberge ſei mit 
großen Koſten und Schwierigkeiten verbunden 
wegen des ſtark zunehmenden Waſſerandranges. 
Die tägliche Kohlenförderung iſt deshalb von 750 
auf 450 Tonnen zurückgegangen. Auch der Salz⸗ 
gehalt der Grubenwaſſer hat zugenommen; in Folge 
zahlreicher Beſchwerden haben daher die Ab⸗ 
wäſſer bereits in die Ems ſtatt in die Haaſe 
geleitet werden müſſen. Die finanzielle Lage 
des Grubenbetriebes iſt daher eine ſehr bedenk⸗ 
liche. Läßt man die Grube erſaufen, ſo wäre 
das ein Schade für die Aktionäre, aber ein noch 
größerer für die Arbeiter. Deshalb iſt zu dem 
angefochtenen Mittel gegriffen worden, zu dem 
Arbeitenlaſſen an 9 (nicht ſieben !) katholiſchen 
Feiertagen. Die Waſſerhaltung müßte ohnehin 
weiter arbeiten, ſonſt würde das Werk erſaufen. 
Fraglich war nur inwieweit auch der Forbes 
rungsbetrieb erlaubt ſein ſollte. Die Polizei 
hat bei dieſer Lage die Erlaubniß ertheilt. 5 
lag aber der Geſellſchaft daran, daß die Arbeiter 
auch freiwillig und ohne Gewiſſensdruck arbeite⸗ 
ten. Dem Biſchof gegenüber hat ſich die Ge⸗ 
ſellſchaft zur Einrichtung eines Gottesdienſtes, zur 
Tragung der Koſten dafür verpflichtet. Weshalb 
der Gottesdienſt doch nicht eingeführt worden 
iſt, weiß ich nicht. Aber die Geſellſchaft läßt 
erſt von 9 Uhr Morgens ab arbeiten. Was nun 
die Rechtslage anlangt, ſo ſind auch im Bereiche 
er hannov. Sabbathsordnung nach ſtändiger 
behördlicher Praxis die kleinen katholiſchen 
Feſttage nicht als ſolche im Sinne der Geſetz⸗ 
rdnung angeſehen worden. Ferner aber ift 
auch ſtets die Nothlage des Beſitzers als 
ein Nothfall im Sinne der Gewerbeordnung 
betrachtet worden. Ich bin aufrichlig der 
Meinung, daß die hannöverſchen Behörden die 
Beſtimmungen richtig ausgelegt haben und daß 
es ſich hier um eine eonftante Praxis handelt. 
Die Arbeiter hätten daher nicht die Arbeit nieder⸗ 
legen ſollen, zumal doch hier nicht eine dauernde 
Erlaubniß⸗Ertheilung vorliegt, ſondern eine wider⸗ 
rufliche. Die Arbeiter dort find folide, anſtändige 


Leute, und die Verwaltung wird Nachſicht gegen ausgegeben worden, den ſpaniſch⸗amerikaniſchen Philippinen zu ſendende Expedition habe er nur aunſt“ nochmals wiederholt. 
ſie üben, wenn ſie ihren Irrthum einſehen und Krieg, von deſſen Verlaufe ſie ſich nicht nur den unter der de angenommen, daß er über gun ag 5 
erkennen, daß es ſich hier nicht ſo ſehr um das Fall des jetzt in Spanien regierenden Königs⸗ tre 

Intereſſe der Eigenthümer handelt, als um das hauſes, \ 
der Arbeiter ſelbſt. Ich kann nur hoffen, daß jenſeits der Pyrenäen beſtehenden öffentlichen gulären verſprochen, indeſſen hänge bei ſolchen 


ſie die Arbeit wieder aufnehmen. 

Auf Antrag Porſch gelangt die Inter⸗ 
pellation zur Beſprechung. 

Abg. Beum er beſtreitet, daß es ſich hier 
um ein religiöſes Problem oder um eine Lohn⸗ 
frage handle. Es liege hier lediglich der agita⸗ 
torlſche Zweck vor, der Kampf darum, wer Herr 
im Hauſe ſein ſolle. An all den betreffenden 
katholiſchen Feſttagen werde am Rhein und auch 
in den Osnabrücker Hütten gearbeitet, Der Dir 
videnden⸗Durchſchnitt von Georg Marien in den 
letzten 20 Jahren betrage überdies nur 2,94 Pro⸗ 
zent. Die Schuld liege namentlich an dem plötz⸗ 
lichen Widerſtande des niederen Klerus gegen den 
Biſchof. Der Klerus habe den geplanten Früh⸗ 
gottesdienſt nicht zu Stande kommen laſſen. 
Deshalb habe der von der Bergwerksverwaltung 
mit ſo weitem Blick gewählte Weg, daß ſich 
nämlich die Verwaltung an den oberſten Seel⸗ 
ſorger, den Biſchof, wandte, nicht zum Ziele 
geführt. 

Abg. Por ſch beſtreitet, daß wegen einer 
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Aittwoch, 18. Mai 1898. 


Annahme on Anzeigen Koblmartt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Dun, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. S. 
Jul. Barck⸗ & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Die von einem engeren Ausſchuß ent⸗[den. Man iſt für ihre Sicherheit beſorgt, und 


treten. 
worfenen Statuten wurden angenommen Nach ſes ſoll ein Verſuch gemacht werden, zwei kriegsge⸗ 
$ 1 iſt der Zweck des Verbandes die Förderung] fangene ſpaniſche Offiziere gegen die beiden Ame⸗ 
der gemeinſamen Jutereſſen der ihm angeſchloſſe⸗rikaner auszutauſchen. Ein engliſcher Publiziſt, der 
nen gemeinnützigen Wohlfahcts⸗ und Fürſorge⸗ vermöge ſeines Paſſes Havanna betreten darf, wurde 
Vereine und Anſtalten, und zwar zunächſt durch heute als Parlamentär an Bord des amerikauiſchen 
periodiſch wiederkehrende Berathungen (Konfe⸗Dampfers „Uncas“ nach Havanna geſandt, um zu 


Betrieb eingeſtellt werden müſſe, — ja, die 
Arbeit an den 7 oder 9 Tagen könne doch auch 
nicht ſo ins Gewicht fallen, daß das Werk allein 
dadurch betriebsfähig erhalten werde. 

Abg. v. Zedlitz hält die Ausführungen 
des Miniſters über die Rechtslage für vollkommen 
unanfechtbar. 

Abg. Sattler führt aus: Das Feſt⸗ 
halten an einer alten Sitte verſtehe er durchaus. 
Aber wiſſe denn Herr Brandenburg nicht, daß 
ſchon ſeit Langem auf allen übrigen Werken der 
Georg Marien⸗Geſellſchaft auch an jenen kleinen 
katholiſchen Feſttagen ſtändig gearbeitet werde? 
(Zuruf: zwangsweiſe !) Wenn der Bergbau am 
Piesberge ganz eingeſtellt werde, weil er un⸗ 
lohnend ſei, ſo ſei das nur zum Schaden der 
Arbeiter, nicht zum Schaden der Aktionäre, da 
der Piesberg nur Zuſchüſſe erfordere. 

Abg. Stötzel: Der Miniſter räth jetzt ſo 
dringend zur Einigung, aber warum hat er nicht 
ſchon früher vermittelt? Kontraktbrüchig ſind die 
Arbeiter nur geworden, weil man ihre Maſſenkün⸗ 
digung nicht annahm, die doch dem Werke er⸗ 
laubt iſt. Und wie kam es, daß man die Ar⸗ 
beiter mißachtend bel Seite ſchob und über ihre 
Köpfe weg mit dem Biſchof verhandelte! Ich 
kann den Arbeitern hier vor dem Lande nur 


renzen) ihrer Vertreter. Auf Grund der Statuten unterhandeln. General Blanco ift ſchon ſeit 
traten ungefähr dreißig Vereine ſofort dem Donnerſtag im Beſitz eines Anerbieteus, zwei 
Verbande bei. Punkt 2 der Tagesordnung Spanier gegen die Herren Jones und Thrall 
betraf die Berathung über eine Beſtandes⸗ auszutauſchen. Einer der beiden ſchwebt in Ge⸗ 
aufnahme der gemeinſamen Wohlfahrts⸗Vereine. fahr, als Spion erſchoſſen zu werden. j 
Es wurde beſchloſſen, die Aufnahme zus TEE ET 
nächſt auf Haunover zu beſchränken und einer 
Kommiſſion zu übergeben. Ueber Punkt 3 der Von der Marine. 5 
** Die erſte Diviſion unſeres Panzer⸗ 


Tagesordnung, „die Fürſorge für die aus der | 
geſchwaders kam am 12. Mai Nachmittags vor 


Volksſchule entlaſſene Jugend“ referirte Herr 
Geh. Regierungsrath v. Maffow. Die Vereine 
wurden erſucht, dieſer Frage eine ganz beſondere dem Clyde an, worauf der Aufklärungskreuzer 
Aufmerkſamkeit zu widmen. Ihre Berathung im „Hela“ nach Greenock geſandt wurde, um bon 
Einzelnen ſoll chic durch eine Kommiſſion dort Lootſen für das Fahrwaſſer ſtromaufwärts 
erfolgen. Schließlich kündigte Herr Profeſſor für die ſchweren Schiffe zu holen. Mit den 
Albrecht an, daß den Vereinen demnächſt eine Lootſen verließ „Hela“ den Hafen und gab die⸗ 
Petition an die Staatsregierungen, betreffend die ſelben an die Panzerſchiffe ab, welche darauf 
Gewährung von Geldmitteln für Baugenoſſen⸗ gegen 8 Uhr Abends gegenüber der Princes⸗Plier 
ſchaften, zugehen werde, mit der Bitte, dazu vor Greenock ankerten. Am 13. Morgens traf 
ihrerſeits St. Uung zu nehmen. noch der kleine Kreuzer „Pfeil“ bei der Diviſin 
meine vollſte Anerkennung dafür ausſprechen, daß — Aus Schleswig⸗Holſtein, 16. Mai wird ein. Das Ausſehen und die kriegsmäßige Ber 
fie noch etwas Idealeres kannten, als den der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Nachdem die ſchaffenheit unſerer Panzerſchiffe wird am Elyde 
materiellen Lohn, und auf den katholiſchen Feier. Dänen in Nordſchleswig die vorbereitende Thä⸗ von den dortigen Sachverſtändigen lobend be⸗ 
tagen beſtanden. tigkeit für die Wahlen mit großem Eifer bes ſprochen, wenngleich der einfache graue Auſtrich 
Miniſter Brefeld entgegnet, es ſei für gonnen haben, find auch die Deutſchen im erſten der ganzen Schiffe nicht nach ihrem Geſchmack 
die Zentralſtelle ganz unmöglich, ſich bei Ans Wahlkreiſe (Hadersleben⸗Sonderburg) in Bewe⸗ iſt. Ebenſo wird in den Zeitungen Greenods 
ſtänden vermittelnd einzumiſchen. Die Zahl der gung gekommen. In Hadersleben hat am Sonn⸗ die gute körperliche Beſchaffenheit des größten 
Ausſtände ſei auch im Laufe der letzten Jahre viel abend eine Verſammlung von Vertrauensmäu⸗ Theils unſerer Matroſen hervorgehoben. Am 13. 
zu ſehr angewachſen, um eine ſolche Einmiſchung nern ftattgefunden, die den Hofbeſitzer Henniug⸗ Vormittags machten die Vertreter der Stadt und 
als möglich, als durchführbar erſcheinen zu ſen in Nautruphof aufgeſtellt haben. Bei dieſer der Hafenbehörden Greenocks dem Vizeadmiral 
laſſen. Die Zentralſtelle ſei auch im Einzelfalle Aufſtellung hat die Rückſicht auf die ländlichen Thomſen ihren Beſuch, wozu ihnen das Dampf- 
gar nicht ſo informirt wie die Ortsbehörden. Wähler die entſcheidende Rolle geſpielt; da aber beiboot des Flaggſchiffes zur Verfügung geſtellt 
Er bleibe dabei: die heutige Verhandlung werde erwartet wird, daß im erſten Kreiſe die Deut⸗ war. Nach Austauſch verſchiedener Höflichteiten 
hoffentlich die Arbeiter davon überzeugen, daß ſchen aller Parteien dem deutſchen Kandidaten ſtellte Admiral Thomſen den Beſuch der Schiffe 
ſie im Irrthum waren. Auf jeden Fall dürfe ihre Stimme geben, ſo wäre Landgerichtsrath durch die Einwohner für den 14. Nachmittags 
man ihm glauben: wenn der Nothſtand vorbei Bachmann, welchen die Deutſchen fo oft als den frei und lud einen Theil der Herren zum Frühe 
ſei, werde der Dispens zurückgezogen werden. Mann ihres Vertrauens gewählt haben, als ſtück au Bord des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm 
Abg. Wamhof, Verkreter des Wahl⸗ Kompromißkandidat vielleicht geeigneter geweſen. ein. Um 2 Uhr Nachmittags machten Vertretern 
kreiſes, in welchem Piesberg liegt, äußert den — Im Flensburger Kreiſe wird das mit reichen der Behörden der Stadt Glasgow ihren Beſuch 
lebhaften Wunſch nach Beilegung des Zwiſtes, Mitteln ausgeſtattete Autiſemitenthum, das ſouſt au Bord und luden den Admiral und bie Di 


dabei erwähnend, daß er mit den Piesberger in der ganzen Provinz bis zur Bedentungsloſig⸗ ziere der Diviſion zum 14. Mittags nach Glas⸗ 5 


Arbeitern am vergangenen Sonnabend eine keit zurückgedrängt ift, ſeine ganze Kraft zur gow zu einem Luncheon ein. Beſonderes Inter⸗ 8 
Unterhaltung gehabt habe. Er jet über Entfaltung bringen, nachdem durch die Hülfe eſſe hatte für dieſe Beſucher die Einrichtung der 
zeugt, die Bergwerks⸗ Verwaltung werde der Zünftler und Bündler die Umwandlung der Wohnräume des Admirals und des Komman⸗ 


Milde walten laſſen. Die Arbeiter ihrerſeits Zählkaudidatur Raab in eine ausſichtsvolle glück⸗ danten, ſowie vor Allem die für den perſönlichen 
hätten ja auch ihm gegenüber zugegeben, daß ſie lich gelungen iſt. Die Freiſinnigen und die Gebrauch des deutſchen Kafſers reſervirten Zimmer 
auswandern müßten, wenn der Betrieb von Nationalliberalen würde die Lage beherrſchen, auf dem Flaggſchiff. 2 
Piesberg eingeſtellt werde. Die Sache ſei jeden, wenn ſie ſich ſchon für den erſten Wahlgang auf Am Sonntag ſollten Beurlaubungen den 
falls eruft, und er ſelbſt werde gern Alles zur einen gemeinſamen Kandidaten verſtändigen könn⸗ Mannſchaften ſtattfinden, und heute hat die Dive 
Verſtändigung beitragen. Seine Sympathien ten. Geſchieht das nicht, dann droht die Gefahr, ſion die Reiſe nach den Orkney⸗Inſeln forte 
ftänden jedenfalls ebenſo ſehr auf Seiten der daß dauk der Zerſplitterung der Liberalen der geſetzt. e 
Arbeiter, wie die des Zentrums. Antiſemit mit dem Däuen oder mit dem Sozial⸗ Ze — ai 
e 425 115 angenommen, e 125 DE ee ee | — 
wom e Beſprechung beendet iſt. ehr erfreu e Aufſtellung des Kauf⸗ 3 a . 5 
Es folgt die Berathung des Antrages vo u manns Pfeifer in Hamburg als Freifiunigen Kan⸗ Stettiner Nachrichten. 1 
Lieres und Wilkau auf Vorlegung eines didaten in Lauenburg. Herr Pfeifer IE ein Stettin, 18. Mai. Wir machen 
nochmals darauf aufmerkſam, da vom 

heutigen Tage ab bis zum 25. d. Mis. 


3 


Geſetzennvurfs betr. die Kreisabgabenpflicht der überzeugungstreuer Liberaler, der nach ſeiner 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht. ganzen Perſönlichkeit im Stande iſt, auch die 


Der Antrag wird ohne Debatte ange- Wähler für ſich zu gewinnen. Er iſt ein Self⸗ zen 
nommen. ik 9 . mademau, der auch alt ländlichen Verhältniſſen die Wahlliſten im Rathhauſe zur Einſicht 


Im Laufe einer jetzt folgenden Geſchäfts⸗ gut bekaunt und mit den Bedürfniſſen der arbel⸗ ansliegen. Verſäume Niemand, ſich davon 
orduungsdebatte über Anberaumung noch einer kenden Klaſſe vertraut iſt. Im Ganzen flieht die zu überzeugen, ob ſein Name eingetragen 
Abendſitzung wird ſchließlich darauf verzichtet. Wahlbewegung noch ziemlich ſtill dahin. In iſt, den 10 eure n 

„Die Sitzung ſchließt ſodaun in der üblichen Dithmarſchen hat der freiſinnige Kandidat Paſtor m n nur wenn letzteres geſchehen, wird 
Weise (Verleſung der üblichen Geſchäſtsüberſicht a. D. Dock jetzt begonnen, ſich den Wählern vor⸗ er zur Wahl zugelaſſen. 
durch den Präſidenten, ſowie e eee e Die Freiſinnigen halten hier treu zu⸗ Bei der geſtrigen Ziehung der 21. Stet⸗ 
zwiſchen Präſidium und Haus). ſammen, fo daß ſie hoffentlich der großen Zahl tiner Pferdelotterie fielen die zehn 

Mit Hochs auf den König trennen fi die ihrer Gegner Herr werden können. Hier wie Hanptgewinne auf folgende Nummern: 
Anweſenden. { überall ift das uur mit vereinten Kräften möglich. 47118 ein Jagdwagen mit 4 Pferden, 45913 

Schluß 4½ Uhr. ein Herrenphaston mit 4 Pferden, 21691 ein 

Frauk reich. 0 


eee eee ERSTE Landauer mit 2 Pferden, 47 104 ein Halbwagen 


aris, 17. Mal. Nach Madrider Berichten mit. 2 Pferden, 153043 ein Brougham mit 
Deutſchland. in A 
ein 


iſt die Miniſterkriſe und Kabinetsneubildung 1 Pferd, 54742 ein Halbwagen mit 1 Pferd, 
: keineswegs von dem Hintergedanken verurſacht, 282 330 Herrenphaston mit 1 Pferd. 
%%% TTT 
f f Ft. Zeit ift noch immer keine ſpauiſche Regierung ſtar „ Park⸗ 
e e e ns ar e. a 
Heſuch des Prinzen Heinrich bei dem Kaiſer vou Onderer Grunblage are ber des status quo n Nummern (hne Gewähr!) entnehmen, lt N: 


China aus, der Erfolg dieſer hiſtoriſchen Zu⸗ ſprechen. Die öffeuttihe Meinung Spaniens giebt außerdem noch die ſüntlichen zur Verloofung. 


i fh in Folge der Rede Chamberlains neuen E 
Lat ne er Fr bewleſen abe. Zräuumereien von einem Büuduitz aller feſt⸗ gekommenen Reitpferde auf, Der erſte Haupt- 


; ländiſchen Mächte unter Rußlands Führung gegen gewinn fiel in die Kollekte von Karl Heinze, 
* Daß bei den italieniſchen Unruhen die sta hi ebenſo der vierte, mehrere andere ftelen in die 
ſozialrevolutionäre Propaganda das eigentlich A | 24 


Kollekte von Rob. Th. Schröder Nachfl. Der 
treibende Element bildete, wird nur von denen Aſien. auf Nr. 47 118 gefallene Hauptgewinn iſt dies⸗ 
geleugnet, die ein ganz beſtimmtes Intereſſe 


mal in Stettin geblieben, der glückliche Gewinnen 


daran haben, den Umſturzbeſtrebungen ein Eine der „Voſſ. Ztg.“ übermittelte Peters⸗ ſſt ein Magiftratsbeantter, 2 
beſchönigendes Mäntelchen umzuhäugen. Der burger Meldung des „Daly Telegr.« bejagt,| * Der Kreuzer „Dat Yung“ verläßt heute 


je Tumulte i ; „Japan ſel eutſchloſſen, gegen eine etwaige Annexion ; * > 
, / An "wi > geht un Ohio Krnututer DIE 
bei der Nachbarſchaft der franzöſiſchen Grenze Citlprache zu erheben. Es habe ſich bereits am Führung des Schiffes ift dem Kapitän C. Walte- 
den Verdacht nahe, daß der Mailänder Pulſch Rußland gewendet mit dem Geſuch, den Proteſt mas Se Norddeutſchen Lloyd in Bremen über⸗ 
das Ergebniß eines Zusammenwirkens der zu nuterſtützen. tragen. In Swinemünde erfolgt noch ein kurzer 
buen 9 0 f n . Amerika. | Aufenthalt zur Einnahme der Munition. Be 
arſtellt. Auch die Art und Weiſe, wie die von - — Im Bellevue» Theater findet am 
den „Genoſſen“ inſpirirten Preßorgane der ver⸗ Newyork, 17. Mai. General Merritt er⸗ a Himmelfahrtstage I 1 ch - 
ſchiedenen europäſſchen Länder, Deutſchland nicht klärte geſtern in einer Unterredung, er habe, da mittags⸗Vorſtellung ſtatt, bei welcher auf viel? 
ausgenommen, ſich mit den italieniſchen Vor⸗ bei der für die Philippinen beſtimmten Streit⸗ fachen Wunſch „Die verſunkene Glocke“ mit 
gängen abfindet, ſtellt die intellektuelle und macht von 15 000 Mann nur 1000 Maun regu⸗ Herrn Dir. Neſemann als „Nickelmaun“ zur Auf; 
moraliſche Mitſchuld der leitenden ſozialrevolu⸗ läre Truppen ſeien und keine Zeit zum Ein⸗ führung gelangt. In der Abendvorſtellung, in 
tionären Kreiſe außerhalb Italiens an den exerzieren der Freiwilligen übrig fei, weitere welcher Millöckers Operette „Das Nordlicht“ in 
italieniſchen Putſchen außer allen Zweifel. 4000 Mann reguläre Truppen gefordert. Den Scene geht, tritt Frl. Schwedler zum erſten 
Offenſichtlich iſt von jenen Kreiſen die Parole Poſten des Befehlshabers über die nach den Male in diefer Saifon auf. Freitag wird „Hof. 


5 Der Kataſter⸗Laudmeſſer Rogge a 
eine hinreichende itmacht verfüge. Die Re⸗ Köslin iſt zum Kataſter⸗Kontrolleur in Perl be 


fondern einen völligen Umſturz der gierung habe ihm die Sendung von mehr Re. ſtellt wo den. 


peditionen alles von der zuerſt abgeſandten 
Truppenmacht ab. 

Waſhington, 16. Maj. Nach einer Des 
peſche der „Newyork World“ aus Cayo Hueſo 
entſprach General Blanco in entgegenkommender 
Weiſe den Vorſtellungen des amerikaniſchen Offi⸗ 
ziers Brainard hinſichtlich der Freilaſſung zweier 
Korreſpondenten Newyorker Blätter. Zwei kriegs⸗ 
gefangene ſpaniſche Offiziere werden unter weißer 
Flagge nach Havanna entſandt und gegen die 
Korreſpondenten ausgewechſelt werden. 

Ueber den in dieſem Telegramm erwähnten 
Austauſch von Gefangenen berichtet der „Newyork⸗ 
Herald“: Die Verſuche, welche gemacht worden 
ſind, um zu landen und in Cabanas Waffen und 


Ordnung verſprechen, überall zur Förderung der 
anarchiſtiſchen Beſtrebungen auszunutzen, am 
liebſten natürlich, wenn die Lage der Dinge dazu 
zu ermuthigen ſcheint, wie in Italien, vermitte.ft 
er Propaganda der That. Es erſcheint deshalb 
auch noch keineswegs ſicher, daß mit der Nieder⸗ 
werfung der bisherigen Aufſtände die italieniſche 
Umſturzbewegung ſchon endgültig überwunden 
ſei. Sollte der weitere Verlauf des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges den Spaniern neue und 
8 Heimſuchungen auferlegen und auf der 
yrenäen⸗Halbinſel zu innerſtaatlichen Kata⸗ 
ſtrophen führen, ſo wird 
und Wachſamkeit der 
rung benöthigen, ein 


Literatur. 


Das „Pflanzenleben“ des Prof. Dr. Anton 
Kerner von Marilaun. Zweite Auflage. 
Band 2. Leipzig im Bibliographiſchen Iuftitut, 
Preis 16 Mark, beide Bände 32 Mark. — Wir 
können dem Werke nur den ungetheilten Beifall zollen 
und es warm empfehlen. Im großen Ganzen 
iſt das frühere bellebte Werk, wie es ſich ſo viele 
Freunde zu erwerben wußte, im Einzelnen 
weſentlich verbeſſert worden, und die Verbeſſe⸗ 
rungen erſtrecken ſich auch auf den Illuſtrations. 
ſchmuck, der überaus reichlich bemeſſen iſt und 
das Beſte bietet, was wir in dieſer Beziehung % 


es der vollen Energle 
italieniſchen Regle⸗ 
Wiederaufflackern der 


aufrühreriſchen Tendenzen zu verhindern. Man Munitionen für die Inſurgenten auszuſchiffen beſitzen. 11244 
darf annehmen, daß ſich die mahgebenden Kreiſe ſchlugen 0 Heute 110 kam der Nane Schär ⸗Langenſcheidt, Kauf männiſche 


Italiens iiber den andauernden Ernft der Situation 
nicht im Unklaren ſind und alle Vorkehrungen 
treffen werden, welche ihnen das Gefühl ihrer 
Verantwortlichkeit auferlegt. 


— Sonnabend, 14. d. M., tagte im neuen 


„Guſſie“ mit feiner Ladung hierher zurück, aber] Unterrichtsſtunden. Kurſus II, Kontorpraxis. 
der Verſuch je wiederholk werden. Das Miß⸗ Lektion 16 bis Schluß. Verlag für Sprach⸗ und 
geſchick verfolgte auch die Kundſchafter, die in der Handelswiſſenſchaft (Dr. P. Langenſcheidt), 
Nähe von Cabanas ans Land geſetzt wurden.] Berlin SW. 46. Preis 15 Mark. A 
Zwei derſelbeu, Herr Hayden⸗Jones, ein Künſtler, Mit dieſen Lieferungen iſt ein Rieſenwerk 
und Herr Thrall, Mitarbeiter des „Newyorkfſabgeſchloſſen, welches nur in jahrelanger Arbeit 
World“, ſind von den Spaniern gefangen genom⸗ und unter außerordeutlichen Opfern zur Vollendu 


66 waren ungefähr 40 Vereine ver⸗Imen und in Havanna ins Gefängniß geſetzt wor- gelangen konnte, und welches in der Literatur d 


Handelswiſſenſchaft ſeinesgleichen nicht hat. Möge, Auch der Engländer Walſtan dient Viollet als es gelangen 7 Prozent Dividende zur Verthei⸗ Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis kreiſe in der Nolonlalabtheilung des Auswärtigen 


das Intereſſe des Handels⸗ und Gewerbeſtandes Zeuge für das Jahrhunderte zählende Alter lung und ſofortigen Auszahlung. An Tantiemen —.—, er 165,00 Bf —.—, Kartoffeln Amts zu verabſchieden. 
den Verfaſſern für ihre unübertreffliche Arbeit des Hahnes; denn Walſtan tagt mit Bezug auf kommen 4000 Mark zur Vertheilung. Das Re] —,— Mark. a. M., 17. Mal. Die „F. Z. 
danken, und mögen die weiteſten Kreiſe die Ge⸗ den Hahn der Kathedrale von Wincheſter: Hoch ſultat wird als ein überaus günſtiges 8 Anklam: Roggen 156,00 bis 195,00, ſchreibt zu dem Wiener Dementi bezüglich dei 


legenheit benutzen, mit verſchwindenden Koſten 


2 über der Erde ſehe er die glänzenden Geſtirne weil der Betrieb und Verkauf gegen Ende Oktober Weizen 240,00 bis 250,00, Gerſte 150,00 bis von der „F. 
und in denkbar angenehmſter Form ſich zu tüchtigen 


er bi veröffentlichten Vertrage 
vor ſich, beherrſche königlich die Stadt, begrüße d. J. erſt beginnen konnte und Aufträge für das] 180,00, Hafer 165,00 bis 2 


175,00, Kartoffeln zwiſchen Rußland und Oeſterreich: „Es war ſe 

Mitgliedern ihres Berufes auszubilden. [129] fals erſter und als letzter das Licht, laufende Geſchäftsjahr in Höhe von ca. 120 000 35,00 bis 55,00 Mark. zu erwarten, daß man an dieſer oder jener Stell 

Einen empfehlenswerthen Führer durch | widerfiche den Stürmen und winke] Mark vorhanden find, An Abſchreibungen wur⸗ Platz Stolp: Roggen 180,00 bis —,.—, den Verſuch machen würde, die auf zuverläſſigen 

das Oſtſeebad Heringsdorf“ (50 Pfo hat] dem fernen Wanderer entgegen. Nach den vorgenommen: der geſamte Beſtand des Ver⸗ Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 180,00 bis Informationen beruhenden Mittheilungen der 
Woerl in Leipzig herausgegeben. [138] [Grimms Mythologie kann dieſen Erklärungen ſuchskontos mit 40 000 Mark, die geſamten Or] —,—, 


Hafer 180,00 bis —,.—, Saatgerſte F. Z.“ zu dementiren. Allein es braucht ſich 
Saathafer —,— bis —,—, hierdurch iemand irre machen zu laſſen und den 


vom Betriebs- Saatweizen —,— bis —,—, Kartoffeln 45,00 papiernen Dementis gegenüber harten Thatſachen 


Wer ſich für Oſt⸗Aſien, namentlich für Japan, 


des Wetterhahnes hinzugefügt werden, daß nach ganiſationskoſten des Syphon = Bierverlagg —,.— bis —,—, 
intereſſirt, namentlich Jeder, der mit Japanern in Sn - 


Guibertus (in feiner vita sua) der Brauch der] „Berlin“ mit 12 000 Mark, 


und habe ihr den Auftrag gegeben, in ſeinem 


indeſſen unter Gebet geſchehen muß, heile ſie jede 


bis 5 Mark zahlen ließ, mit ausgezeichnetem Er⸗ 


Handelsbeziehungen treten will, findet ausführ⸗ 
liche Auskunft in der Monatsſchrift „Oſt⸗Aſien“. 
Redaktion in Berlin 8 W., Zimmerſtraße 11. 
Poſtzeitungsliſte Nr. 5670 a. Preis monatlich 
1 Mark, jährlich 10 Mark. 132 


EE EEE EN TRREIETTETCTT TEEN 
Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 17. Mai. Heute Vormittag um 
11 Uhr ſpielte ſich in einem Verhandlungs⸗ 
zimmer des Amtsgerichts in der Neuen Fried⸗ 
richſtraße 16 eine aufregende Scene ab. Hier erſchien 
der penfionirte Lokomotivführer Kramer vor dem 
amtirenden Gerichtsaſſeſſor Dr. Wolff in einer 
Vormundſchaftsſache. Nachdem Kramer fein An⸗ 
liegen in aufgeregteſter Weiſe vorgetragen, be⸗ 
deutete ihn der Aſſeſſor, daß er fi ſetzen ſolle, 
die Akten müßten erſt geholt werden. Kramer 
ließ ſich indeß nicht beruhigen, tobte wie ein 
Irrſinniger und äußerte, als der Aſſeſſor ihm 
mit Verhaftung drohte, „alle Richter ſeien 
Schufte und bevor man ihn verhaften könne, 


würde er alle Richter todtſchießen, den Aſſeſſor | bild 


aber zuerſt“. In demſelben Augenblick legte 
Kramer eoram publico einen blitzſchnell heraus⸗ 
gezogenen Revolver auf den Aſſeſſor an und 
drückte ab. Der Revolver verſagte indeß zum 
Glück beim erſten Verſuch. Jetzt richtete Kramer 
die Waffe gegen ſich ſelbſt und erſchoß ſich. 
Tödtlich durch den Mund getroffen, ſtürzte der 
Eiſenbahnbeamte zuſammen. Alle Wiederbe⸗ 
lebungsverſuche erwieſen ſich als vergeblich. Auf 
Anordnung der benachrichtigten Polizei wurde 
die Leiche nach dem Schauhauſe geſchafft. Die 
übrigen Termine vor der betreffenden Abthei⸗ 
lung wurden sofort aufgehoben, Das Zimmer 
ſchwamm förmlich von Blut. Wie das Gericht 
annimmt, iſt Kramer, der Kinder hinterläßt, 
irrſinnig geweſen. 


f Wittenberg, 15. Mai. Des Betruges in 
ſechs Fällen angeklagt ſtand vor der hieſigen 
Strafkammer die „Heilmagnetiſeurin“ Wittwe 
Trinks aus Neuſtadt⸗Leipzig. Die Dame, von 
der ihr Vertheidiger, Rechtsanwalt Freitag aus 


Anwendung auf Kirchthürmen 
ſchon im 


Eckehard vom Einbruch der 


den ſie für golden und 


letzterer Meinung mochte 


das Kloſter, „quod Gallus, deus ejus, igni- 
potens sit“. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß in 
dieſem Ausdruck „ignipotens“ (feuergewaltig) 
die eigentliche heidniſche Bedeutung des ſpäter 
chriſtlich ausgelegten Sinnbildes ſich verbirgt. 
Mit uraltem Zauberbrauch hängt es zuſammen, 
daß ein Uebel durch fein maglſch geweihtes 
Bild unſchädlich gemacht wird. Moſes bekämpfte 
die Schlangenplage durch ein ehernes Schlangen⸗ 
ld. Vom Zauberer Virgilius wird erzählt, 
daß er in Neapel die Fliegenplage durch das 
eherne Bild keiner Fliege zum Erlöſchen brachte. 
Wenn man ſich vergegenwärtigt, daß das Feuer 
von Alters her unter der Vorſtellung des rothen 
Hahnes gedacht wird, ſo hätte man mit dem 
metallenen Hahnbild das Haus unter den 
eigenen Schutz des Feuerdämons geſtellt, zur 
Abwehr jeglichen Brandes, namentlich auch des⸗ 
jenigen, der als Blitz aus der Wolke bricht und 
erade die höchſten Spitzen bedroht. Dieſe Er⸗ 
lärung würde auch auf den Erntehahn paſſen, 
der in Nordweſtdeutſchland den letzten Ernte⸗ 
wagen ſchmückt. 


Landwirthſehaftliches. 


Ein unter den Gartenfreunden weit ver⸗ 
breiteter Irrthum iſt es, daß die Magnolie, die 
im Sommer mit ihren herrlichen, rahmweißen, 
lieblich duftenden Blüthen Monate lang das 


{ für das Bild des 450 000 Mark zu erhöhen 
örtlichen Schutzgottes hielten, herabzuholen. In genommen. 
fie das Zuſammen⸗ bisherigen Mitglieder: Herr 
treffen des Namens des heiligen Gallus mit Direktor Alfred Friedeberg, 
dem des Vogels beſtärken. Nachdem der eine (Aktiengeſellſchaft 
der beiden Krieger, indem er mit der Lanze nach Borchardt (Fabrikbeſiger in Firma Cohn u. Bor⸗ —,—, Hafer 155,00 bis 180,00, Kartoffeln 36,00 
dem Hahn ſtieß, dabei den Halt verloren und chardt), C. Zender, Fabrikbeſitzer, wiedergewählt. bis 50,00 Mark. 

ſich zu Tode gefallen hatte, verließen die Ungarn Für den ausſcheidenden Herrn Franz Arndt iſt 
Herr Fabrikbeſitzer Louis Nathan, Nowawes, ein: | —.—, Weizen 250,00 bis 8 G 


von 
Baer n. 


Stein), 


getreten. 


Poſen, 17. Mal. Aus Warſchau, 17. Mai, 
wird ein grauenhafter Mord in Malkin, einer 
Station der Weichſelbahn, von heute Nacht ges 
Der Stationskaſſirer, ſeine Frau und 
zwei Töchter wurden mit Arthieben ermordet, 
ein junger Sohn mit Mefferftichen tödtlich vers 
Die Mörder, die in der Kaſſe größere 


meldet. 


wundet. 
Geldſummen vermutheten, entflohen. 


Bromberg, 17. Mai, Bei einem Neubau 
in der Schwedenſtraße ſtürzte das Kellergewölbe 
Ein Maurer wurde getödtet, der 


zuſammen. 
Bauunternehmer und ein Arbeiter verletzt. 
Unternehmer iſt verhaftet worden. 


FFC 


Bankweſen. 


Berlin, 17. Mal. Wochen⸗Ueberſicht der 277,25 Mar 
1898 (gegen 7. Od 


Reichsbank vom 14. Mai 
Mai 1898). 
ktiva 


A * 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 248,75 Mark. 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 


een M. berechnet M. 861 831 000, Zunahme 


6 849 000. 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 650 000, 
Zunahme 700 000. 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 14 790 000, 
unahme 1 392 000. 


in Außenſtänden Hafer 180,00 bis —.—, 


300 000 Mark auf 
wurde einftimmig ans Weizen —,— bis 
In den Aufſichtsrath find die vier —.—, Hafer 160,00 
1 und bis 46,00 Mark. 
irektor S. Stein 


Der Berlin 


in Frankreich] Inventar und Utenſilien⸗Konto des Bierverlags] Mark. 
eginne des 12. Jahrhunderts herrſchte. pro Halbjahr 4187,87 Mark, vom Patentkonto . 
Aber ſchon zwei Jahrhunderte früher erzählt 31 250 Mark. An liquiden Mitteln beſitzt die 250,00 bis —,—, 
Ungarn in St. Geſellſchaft 34000 Mark, 
Gallen, daß kzwei der feindlichen Krieger auf 67000 Mark. Der Antrag des Vorſtandes, das bis —,— Mark. 
den Glockenthurm ſtiegen, um den Wetterhahn, Geſellſchaftskapital 


Stolp: Roggen 180,00 bis —,—, Weizen 
Gerſte 180,00 bis —.— 
Kartoffeln 45,00 


Naugard: Roggen 165,00 bis 182,50, 
—.— Gerſte —, bis 
bis 168,00, Kartoffeln 40,00 


Roggen 167,50 bis 170,00, 


Kolberg: 


Leopold Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis 


Platz Greifswald: Roggen 166,00 bis 
erſte —,— 
Hafer 165,06 bis —.— Mark. Ch 
Stralſund: Roggen 160,00 bis 170,00, 
Weizen 252,00 bis 270,00, Gerſte 150,00 bis 
160,00, Hafer 155,00 bis 180,00, Kartoffeln 
35,00 bis 45,00 Mark. 8 
Neuſtettinu: Roggen 170,00 bis —,— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 165,75 bis 
—,—, Hafer 156,00 bis —,—, Kartoffeln 
36,00 bis —,— Mark. 


— 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. Mai gezahlt loko 

in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
281,50 Mark. 

N Roggen —,.— Mark, Welzen 


Roggen 177,35 Mark, Weizen 
Roggen 173,00 Mark, Weizen 


a: 
252,25 Mark. 
Riga: 


Hamburg, 17. Mai, Verm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aperage 
Santos per Mai 29,75, per Juli 29,75, per 
September 30,25, per Dezember 31,00. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 17. Mai, erm. 11 Ubr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


— 


keinen Werth beizulegen. Nicht mit Worten, 
ſondern nur durch Thatſachen könnten unfere 
Mittheilungen widerlegt werden, was aber nicht 
geſchehen wird. Das werden auch bald diejenigen 
einſehen, welche die Wiener Dementirungs⸗Maſchine 
in Bewegung geſetzt haben“. 

Der „F. 3." wird aus Hongkong gemeldet: 
Die Lage in Manila iſt unverändert. Die Vor⸗ 
räthe an Lebensmitteln find knapp. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen find genügend organiſirt und mit 
Waffen, die aus dem geplünderten Arſenal von 
Cavite ſtammen, ausgerüſtet. 

Madrid, 17, Mai. Nach Meldungen aus 
Havanna verurſacht dort die Erwartung der An⸗ 
kunft des ſpaniſchen Geſchwaders eine gehobene 
Stimmung. Uebrigens herrſche die Ueberzeugung, 
daß Marſchall Blanco auch ohne Geſchwader in 
der Lage ſei, jeden Landungsverſuch der Ameri⸗ 
kaner zu vereiteln. 

Die ſpaniſche trausatlantiſche Geſellſchaft 
wirbt in allen Häfen Seeleute zur Bemannung 
von Hülfskreuzern an. 

London, 17. Mai. Salisbury berief auf 
heute einen Kabinetsrath ein, um die Antwort 
auf die Interpellationen wegen der Rede Cham⸗ 
berlains, die im Ober⸗ und Unterhauſe zu erwar⸗ 
ten ſind, feſtzuſtellen. Man erwartet deutliche 
Erklärungen. „Standard“ bleibt dabei, daß es 
die weſtafrikaniſche Differenz ſei, welche ſich in 
einem ernſten Stadium befinde. 

Waſhington, 17. Mai. Die Unzufrieden⸗ 
heit über die letzten Mißerfolge iſt im Zunehmen 
begriffen. Es mehren ſich die Stimmen, welche 
den Senat anklagen, das Land unvorbereitet in 
den Krieg geſtürzt zu haben. Man iſt entrüſtet 
über die planloſe Kriegführung und wirft dem 
Admiral Sampſon Unfähigkeit zur Bekleidung 
eines Flottenkommandos vor. In offiziellen 
Kreiſen ſchiebt man alle Schuld an den Miß⸗ 
erfolgen der Preſſe zu, welche durch Regiſtrirung 
leder Schiffsbewegung den Spaniern die beſten 
Kundſchafterdienſte leiſte. Präſident Mac Kinley 
hat dieſerhalb die ſtrengſte Zenſur verfügt gegen 
die Preſſe bezüglich der Verbreitung milſtärſſcher 
Nachrichten. 


ö ) 17. Mai. Die Abfahrt des 
Leipzig, behauptet, daß fie ihrer Heilerfolge wegen Auge und Herz erfreut, nicht winterhart fei, eln M. I. Brodutt Basis 88 bt. Nenbement neue Mance S gf her. . Di 

in Leipzig eine persona nota ſeſ, giebt er ia Dieſem Irrthum tritt in der neueften Nummer %) nn 944 000. e frei an Bord Hamburg per Mai 482% ber ee Bene: rn FH je 
an: Sie habe die ihr innewohnende Heilkraft des praktiſchen Rathgebers im Obft- und Garten 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 81 819 000, Juni 9,57 ½, per Juli 9,65, per uſt 9,75, ſchoben worden 

ſelbſt gar nicht gekannt, aber der Heiland, der bau der königl. Garteninſpektor Beißner in Bonn Abnahme 2 568 000 per Otiober 9,60, ber Dezember 9,67½. — - 


ihr erſchienen, habe fie davon in Kenntniß geſetzt 


Namen durch Händeauflegen Kranke zu heilen, 
und habe daran die Verheißung geknüpft, daß 
fie 88 Jahre lang feine Wege wandeln ſolle, zum 
Heile der Menſchheit. Durch Beſtreichen der ent⸗ 
blößten kranken Körper mit bloßen Händen, was 


auf die Anfrage eines Leſers entgegen. Die 
Magnolie braucht nach Beißner nur einen ges 
nügend feuchten Standort, am beſten am Waſſer, 
etwas beſchattet, im leichten humoſen oder an⸗ 
moorigen Boden. Wird ihr der paſſende Stand⸗ 
ort gegeben, iſt die Magnolie ein ganz harter 
aum 


6) Beſtand an Effekten M. 7 787 000, Zunahme 
151 


000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 44 395 000, 
Zunahme 1 404 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. j 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver: 


dec 
remen, 17. Mai. Petroleum 5,85 B. 
Baumwolle ſtetig, 33,75. 

Wien, Mai. Getreidemarkt. 
Wetzen per Frühjahr —,.— G., —,— B., 
Mai⸗Juni 14,47 G., 14,49 B., per Herbſt 
Roggen per Früh⸗ 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 18. Mai. 
Ein wenig wärmer, zeitweiſe aufklarend, 


per vorwiegend trübe mit leichten Regenfällen und 


mäßigen weſtlichen Winden. 


; ahr —,— G., —.— B., per Herbſt 8,25 Waſſerſtand. 
Krankheit, mit Ausnahme von Krebs und or a er 5 G., 8,30 B. Mals per Mai⸗Juni 6,27 G., 6,28 
Phthiſis. Hierbei paſſirt der Frau der unan⸗ Aus den Bädern. 10) Sa der umlauf. Not. M. 1092 236 000, B. Hafer per Frübſahr —— G., —— B., per Am 16. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,58 


enehme Widerſpruch, daß angeblich jede Krank⸗ 
beit ſchon nach der erſten, höchſtens aber nach 
der zweiten Streichung weicht, während das Aus⸗ 
bleiben der Heilung auch nach 5—7maliger 
Streichung damit erklärt wird, daß die Behand⸗ 
lung nicht lange genug fortgeſetzt worden ſei. 
Frau Trinks iſt auch wiederholt zu „Kranken⸗ 
heilungen“ nach Blönsdorf gekommen. Sie hat 
dort Rückenmarkſchwindſucht, Bruſtleiden, Staar, 
Bruchleiden, Kropf, Milztumor u. ſ. w. behandelt, 
und zwar, da ſie ſich für jede Streichung 2 bis 


folg für ihre Kaſſe. Geholfen hat ſie den Kranken 
nicht. Aus Leipzig hat ſie ſich ein glänzendes 
Beiſplel ihrer Heilkunſt mitgebracht, den etwa 


18jährigen Arthur Kuhfuß, mit dem es folgende 


Bewandtniß bat. K. leidet ſeit ſeiner Kindheit 
an Knochenfraß des Beines; die Aerzte haben 
ihm die Amputation des Beines vorgeſchlagen. 
Am 28. Februar hat Profeſſor Tillmann in 
Leipzig dem Kranken ein größeres Stück abge⸗ 
ſtorbenen Knochens aus dem Bein entfernt und 
am 14. März wurde die Trinks zu dem Kran⸗ 
ken geholt. Von Stunde an iſt die unverkenn⸗ 
bare Beſſerung und Heilung eingetreten, die die 


Das kleine, bisher faſt unbekannte Oſtſeebad 
Kolberger Deep, 1), Stunde von Station Papen⸗ 
hagen, 1 Stunde von Kolberg, hebt ſich als 
Badeort rapide, denn es bietet bei billiger 
Lebensweiſe und idylliſcher Ruhe Alles, was eine 
Familie ſucht, um eine Zeit lang die reine See⸗ 
und Waldluft zu genleßen. Außer den Dorf⸗ 
wohnungen bietet die prächtig hoch gelegene 
„Villa Erika“ und das Strandhotel komfortable 


Wohnungen. Das See⸗Hoſpiz mit 15 Schweſtern 


und ca. 70 Kindern iſt vom Anfang Juni bis 
Oktober bewohnt. Protektorin iſt Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 17. Mai. Die am 16. Mai ftatts 
gehabte Generalverſammlung der Deutſchen 
Syphon⸗Geſellſchaft zu Berlin genehmigte die 
vorgelegte Bilanz und den Geſchäftsbericht für 
das am 31. März cr. abgelaufene Geſchäftsjahr; 


Abnahme 36 844 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
491 227 000, Zunahme 45 271 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 15 156 000, Zu⸗ 
nahme 425 000. 


Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 17. Mai wurde für inländiſches Ges 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
169,00 bis 169,00, Weizen —,— bis —,—, 
Gerſte 160,00 bis —,.—, Hafer 169,00 bis 
169,00 Mark. 

Stettin: Roggen 160,00 bis 174,00, Weizen 
255,00 bis 262,00, Gerſte 162,00 bis 174,00, 
Hafer 168,00 bis 175,00, Kartoffeln 40,00 bis 
48,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 160,00 bis —,—, 


eee e eee eee 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 17. Mai. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht die bereits gemeldete Verleihung des 
Rothen Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe mit dem 
Stern an den bisherigen Reichstags⸗Präſidenten 
Freiherrn v. Buol⸗Berenberg. 

— Lant telegraphiſcher Meldung an das 
Ober⸗Kommando der Marine iſt die 1. Diviſion 
des 1. Geſchwaders, Chef Vize⸗Admiral Thomſen, 
am 17. Mai von Greenock nach Kirckwall (Orkney⸗ 
Inſeln) in See gegangen und S. M. S. „Möwe“ 
am 30. März in Matupi angekommen. 

— Die Inhaber der Getreidefirma Julius 
Reißner haben ſich freiwillig der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft geſtellt. 

— Der Gouverneur von Deutſch⸗Südweſt⸗ 
Afrika Major Leutwein iſt heute hier eingetroffen, 
um ſich vor ſeiner Abreiſe nach ſeinem Wirkungs⸗ 


Meter. — Elbe bel Dresden ＋ 0,30 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,34 Meter. 
Unſtrut bel Straußfurt + 2,15 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,88 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,16 Meter, Unter⸗ 
vetzel + 0,96 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 2,64 Meter. — Weichſel bel Braheniinde 
+ 8,90 Meter, — Warthe bei Peſen + 2,04 
Meter. Am 15. Mai: Netze bel Ui 
+ 1,29 Meter. 


Sehwarze Seidenstoffe 


rn .. 
ſolideſte Färbung mit Garantieſchein für gutes 
Tragen und Haltbarkeit. Direkter Verkauf an 
Private porto⸗ und zollfrei ins Haus zu wirklichen 
n Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
— 5 franko auch von weißer und farbiger 
eide. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & d, Zürich, 


Kgl. Hof lief. 
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Sklaverei der Schönheit. 


Novelle von M. Immiſch. 


Zwanzig Jahre ſpäter. 
Fritz Delling an Hedwig von Senten. 


Wien, im Mai 189. 


Wie lange iſt es her, daß ich nichts mehr von 
Dir hörte. Ich bin ein ſchlechter Briefſchreiber 
und Du biſt noch karger in der Beantwortung. 
Sollte man es glauben, daß Jahre vergehen, ehe 
man ſich zu ein paar Zeilen aufraffen kann? 
Und dabei kann nicht einmal gleichgültiges Ver⸗ 

eſſen als Entſchuldigung angeführt werden. Im 
Uigentbeil! So friſch und lebensvoll ſtehſt D 
in meiner Erinnerung, als wären nicht zwanzig 
Jahre, ſondern kaum fo viele Tage verfloſſen, jeit 


wir uns zum letzten Male geſehen. Sehe ich] Güter der Erde vorſchwebten, fie fi 


„ eleichplel, in jedem Falle wirft Du imereſſant f genommen, höre ich meine Feinde Reder, als meine Jfür 


fein. Die Hedwig von einſt kann ſich' nicht 
verleugnen. „ 


Weißt Du auch, 4 1 Deinem Bilde meinen 


größten Erfolg verdan 

„Waldfee“ habe ich es genannt. 0 
viel Geld und Ehre gebracht, viel mehr als ich 
verdiente. 5 

Das ift ja eben der unerbitterliche, nimmer 
ruhende Stachel! Man ſieht es vor ſich, das er⸗ 
träumte Ideal. Deutlich greifbar, bis in die 
feinſten Einzelheiten, fteht es da vor mir, nimmer⸗ 

ſuche ich es feſtzuhalten, und naht das 

Werk der Vollendung, ſo erkenne ich verzweifelt, 
daß zwiſchen Wollen und Können eine Kluft ift, 
über die ich keine Brücke finde. 


Man nennt mich ein Kind des Glückes, einen 


Du Mann des Erfolges 


Es iſt zum Lachen! 


Ruhm und Ehre, die mir einſt als die höchſten 
nd mir zu⸗ 


mich dann im Spiegel, dann ſchwindet freilich theil geworden, aber leider mehr als ich fie 


die Illuſton. Bronzefarben und müde, 
einer netten Anzahl Fältchen durchfurcht, ſtarrt 
mir mein Antlitz entgegen, die Zahl der Jahre 
nur allzu deutlich verrathend. 


von verdiene. 


Leider! 
Du wunderſt Dich? 
Es iſt ganz hübſch, „Mode zu ſein“, von der 


Natürlich, wer wie ich Jahre lang umunters | Meuge gefeiert und bewundert zu werden, feine 
brochen vorwärts haftet, von dem Sporn eines Werke mit Gold aufgewogen zu ſehen 


r Manie gewordenen Ehrgeizes getrieben, bei 
8 ſind ſolche Merkmale ſelbſtverſtändlich. Aber 
Dich, deren Leben ſo glatt und ruhig verlaufen, 
Dich könnte ich mir nicht anders vorſtellen, als 
die Hedwig von einſt, mit den n mädchen⸗ 
haften Formen und den lachluſtigen Augen. 

Plötzlich kommt mir der Gedanke, daß Du 
ſchon ſeit fünf Jahren Wittwe biſt, und daß 
Deine Tochter fünfzehn Jahre zählt. | 


Ein Schauer überläuft mich. Iſt es möglich, 
biſt auch Du alt geworden? Und biſt Du gelb 
und hager, oder roſig und wohlgenährt? 


Au unſere Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unterftügung- 

Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl 
der bedürftigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 
Anſprüche an unſere Kaſſe größere geworden. Ander⸗ 
ſeits ſind auch die 11 von Jahr zu Jahr ge⸗ 
wachſen. Und ſo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 
den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
forderungen genügen zu können. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
ſind zur Empfangnahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt 
werden wird, bereit. 1 J 

Das Komitee für Ferien⸗ 
kolonieen. 

Stadt⸗Schulrath Dr. Kosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Selnluto w, Schatzmeiſter, 
Rektor Stelafl, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. 

Kaufmann Grefrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor Sehnelder. 
ae dre Schreiber. 
Direktor Profeſſor Dr. Sehuchardt. 


Kaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger der] ® 


„Neuen Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 16. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung und Lieferung von yelow pine 
Be in verſchiedenen ſtädtiſchen Schulen hierſelbſt 
FO im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver geben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 24. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, im. 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen eg von 1.94 (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 17. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten, einſchl. der 
Falzziegellieferung zum Speicher 1 der neuen Hafen⸗ 
aulage ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
1 17 f find bis zu dem auf 

Angebote hieran 
Mittwoch, den 25. Mai 1898, Vorm. 12 / Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2 % — . (weun 
Briefmarken nur & 10 ), von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Privat⸗Impfung. 
Täglich um 3 Uhr. 
Dr. Hause, 


Frauenſtraße 17. 


Privat Impfung 


Täglich 4 Uhr Nachmittag. 
Dr. Böddecker, 
Große Oderſtr. 30. 


Kurort Grund am Harz. 


w.Römer’s Hotel Rathhauß. 
Billige MEHR Beſte Bedienung. 
ver Penſton bei längerem Aufenthalt. ui 


Heilanstalt für Herzleiden, 
Asthma, Blasen-, Nierenleiden ete. etc, 
Alexisbad im Harz 


Dr. med. Paczkowski. 
Prospecte gratis. Billige Preise. 


1 Orſhopädiſche Turn- und Hellanſtalt. MM 


Anna Kessler, Eliſabetôſtr. 4, part. 


71 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 


Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. 


2 Tr., Wohn. v. 6 Stub, Kohlmarkt 11 
Gr abowerſtr. ba, fofort od. Wer 3. verm. Kah 
Greifenfir, B, neben dem Generallandſchaftsgebände, 


immer auf den Kopf treffen, 


Es iſt wahr, manchmal berauſcht es mich und 
ich hatte ſchon allen Ernſtes Stunden, in denen ich mich 
für einen „Auserwählten“ hielt. Aber Gott ſei Dank 
oder wäre vielleicht das Gegentheil beſſer ? — 
mein Verſtand iſt ſchärfer als der meiner Be⸗ 
wunderer. Und dann giebt es, merkwürdigerweiſe, 
auch noch Kritiker, die gegen den Strom ſchwim⸗ 
men und die — man könnte ſagen mit einem 
Vergrößerungsglaſe — alle Schwächen und Fehler 
meiner Bilder herausſuchen. 

Ich könnte nicht behaupten, daß ſie den Nagel 


Es hat mir 


aber alles in allem 


Freunde; man kann immer dabei lernen. 


genügens. 

Es fehlt mir augenblicklich an einem packenden 
Stoff zu meiner Arbeit. Die Frühlingsluft wirkt 
aufregend und erſchlaffend zugleich auf meine 
Nerven. Die eleganten Räume meines Jung⸗ 
geſellenheims ſtarren mich in fratzenhafter Ein⸗ 
ſamkeit an, nur hin und wieder belebt von den 
Kobolden der Erinnerung. 

Deutlich ſehe ich das Haus und den Garten 
Deiner Eltern vor mir. Ich ſehe dieſe ſelbſt, 
die lieben, guten Menſchen, die nun ſchon ſo 
lange — zehn Jahre find es wohl? — kurz nach 
einander ſtarben. Und dann ſehe ich Dich, wie 
einen verkörperten Frühlingstraum, im Garten 
umhergehen. Deine liebe, kleine Hand erfaßt 
zögernd die meine, und Deine rothen Lippen 
leuchten fo finn verwirrend 

Mein Gott, ich glaube gar, ich fange an zu 
chwärmen! Das macht die Frühlingsluft, die 
elbſt einen ſo eingefleiſchten Egoiſten wie mich 
unter ihr Scepter zwingt. 

Doch ich plaudere und plaudere und komme 
ewig nicht zu dem eigentlichen Zwecke meines 
Schreibens. Rathe einmal, welche ſonderbare 
Krankheit mich befallen? 

Du ſchüttelſt den Kopf und verziehſt ſpöttiſch 
die Lippen. 

Du erräthſt es nicht? 


Natürlich, welcher vernünftige Menſch ſollte es 


Exeursion 


nach 


den hervorragendsten Nordseebädern 
und den Bädern des englischen Canals 


Norderney—Scheveningen— Haag Ostende Blankenberghe 
Boulogne sur Mer-Trouville-Brighton-Insel Wight-Guernsey- 
Jersey und Cherbourg 


mit dem bekannten und beliebten Dampfer 


D 


„Cobra“ 


. 


der Nordseelinie in Hamburg. 
Abfahrt von Hamburg am 13. Juni 1898. — Dauer 19 Tage. 
Preis einschliesslich Fahrt, Verpflegung und Hötel 


Mk. 330 


Nustrirte Programme und alles Nähere mur durch 


Hugo Stangens Reisebhureau 


Hötel de Rome, Berlin, U. d. Linden 39. 


| Sool-, Dampf- und Moorbad 
/ Cammin i. Pom. 


Starke jod-brom- und lithiumhaltige Soolquelle. 


Eröffnung am 1. Juni. 


% St. 


Bäder frei. Zum Strande 5 Min. durch 


Landſee 15 Min. Prachtvolle hohe Dünen, ſtarker Wellenſchlag. 
Perſonen 1 % Leben und Wohnung. ganz ungen. und Hille, 10 

Ser⸗Hoſpiz, Strand⸗Hotel, Billa Erika mit Geflifgel⸗Park. Es find noch Villen⸗Terrains zu 
verkaufen. Unternehmer z. Anlage e. Soolbades geſucht. 


Prospecte versendet der Magistrat. 


Ostseebad Colberger - Deep: 
v. Stat, Papenhagen (Altdamm⸗Colbg. Bahn). Von Goldberg 1 St. Direkte Saiſonbillets , 
650 Morg. großen Ficht⸗ und Laubwald; zum fiſchreich. Camper⸗ 
Kurtaxe pro Familie 2 %, pro einzelne 


Adr.: Der Bade- Vorstand. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herne Brehmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung 


der Lungenschwindsucht. 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch 


Ingenieursc 


a 


Gegründet 
1838, 


hule’zu Zweibr 


(Eiheinpfalz), — E 
Lehrplan A. Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- resp. _ 
Elektroingenienren. — Aufnahmebedingung: ° 
Berechtigungsschein für den einj-freiw. D 
Lehrplan B, Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- und 
Elektrotechnikern. — Aufnahmebedingung: 
ute elementare Schulbildung sowie Nachw. 

: mindestens einjährigen Werkstattpraxis, 
— Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. 
Ver Direktor: Paul Wittsack, 


Bad Ilmenau 


die Verwaltung. 


ücken 


ienst. 


einer 


Höhe 
530 Meter. 


im Thüringer Walde. 
Kli matischer Kurort und Sommerfrische. 
Altrenommirte Wasserheilanstalt. 


Prospekte durch den Magistrat und die Badevertretuns · 


Bad Lauterberg im Harz. 


Wasserheilanstalt. 
Wasserleitung. Kanalisation. 


Elektrische Beleuchtung. 


Sommerfrische. 


Frequenz 1897: 514 Curgäste. 
IMustr. Prospect gratis und franco durch die 


Badeverwaltung. 


Doch, was ich ſagen wollte; ja, es iſt hübſch, 
berühmt und gefeiert zu ſein; ich könnte es nicht 
mehr entbehren, es iſt zur Lebensbedingung für 
mich geworden; etwa wie ein dem Morphium 
Ergebener das belebende Gift nicht mehr laſſen 
kann. Und doch iſt es mir manchmal, als wäre 
all der äußerliche Glanz ein jämmerliches Nichts 
im Vergleich zu einer einzigen Stunde wahrer 
Befriedigung, des wirklichen, vollen Sichſelbſt⸗ 


Aerztlicher Direktor 


möglich b 
bummler wie mich plötzlich das Heimweh über⸗ 
fallen kann, nachdem er zwanzig Jahre lang 
85 Bedürfniß hatte, die Heimath wieder zu 
ehen. 


Sonderbar, kaum glaublich! Und doch iſt es 
ſo. Die Bilder der Heimath gaukeln mir Tag 
langen nach der herben, würzigen Luft jener Wäl⸗ 
der, in denen ich als Knabe und Jüngling umher⸗ 
ſtreifte, iſt mir in Fleiſch und Blut übergegangen, 


kommen. 


Ich bin kein Freund von ſolch thatenloſem 
Träumen, und deshalb mache ich kurzen Prozeß; 
ich packe meine Sachen und kurire mich an Ort 
und Stelle. 


Ich bin weit davon entfernt, Dich beläſtigen 
zu wollen; aber irgendwo in Deiner Nähe wird 
es ſchon ein Plätzchen geben, an dem ich mich 
ein paar Wochen niederlaſſen kann. 


Ich habe das Recht auf Dein beſonderes In⸗ 
tereſſe verwirkt, aber ich rechne auf Deine Groß⸗ 
muth und nehme an, daß Du mir wenigſtens 
zeitweilig ein Plätzchen an Deinem Herde gönnſt. 


Wie ſchön wird es ſein, wenn wir zwei Alten 
von vergangener Jugendzeit ſchwärmen! — 

Durch meine blonden Haare ziehen ſich ſchon 
weiße Fäden, wie wird es wohl mit Deinen 
dunklen Locken beſtellt ſein? 6 


Ich erwarte keine Antwort; ich fürchte, ſie 
könnte kühl und ablehnend lauten. Das könnte 
mich lähmen, aber doch nicht zurückhalten. Noch 
heute laſſe ich packen und in drei Tagen werden 
wir uns Aug in Auge gegenüber ſtehen. Bis da⸗ 
hin in alter Freundſchaft 


Dein 


daß einen alten Welten ⸗ 


und Nacht vor der Seele. Ein ſehnſüchtiges Ver⸗ ir 
6 fehnfüchtig ihr. Sie war nur ein „Etwas“, das nun eins 


mal er Staffage da hineingehörte. Und es war 
und läßt mich weder zur Arbeit noch zur Ruhe 


Fritz Delling. j 


Bad Suderode a. Harz. 


FE . 


au von Seuten ließ. die Hand mit ö 
Briefe ſinken. In ihre blaſſen Wangen — 
18 . mr ——— ‚geltiegen, dend 
ich, ein herbes Lächeln um die feingeſchw 
Lippen, ſtarrte ſie vor ſich hin. Pang 

Zwanzig Jahre hatten dazu gehört, um 
Fritz Delling die Sehnſucht nach der Heim 
wachzurufen. „Nach der Heimath“, nicht n 


in 


gut Tour 


Wie hatte ſie einſt gehofft und geharrt 

ein Wiederſehen! Jahrelang hatte fie gelra 
an dem ſtillen tiefen Leide verſchmähter Liebe. 
Gott ſei Dank! Niemand, nicht einmal ihre 
Eltern hatten eine Ahnung gehabt von den 
Weh, das ihr junges Herz gefoltert. Daß MO 
blaß und ſtill geworden, ſchrieb man der Bleichd 
38 zu, und nach und nach hatte fie über 
wunden 


Drei Jahre nach jener Abſchiedsſtunde hatte 
ſie einem anderen Manne, auf Wunſch ihrer 
Eltern, die Hand gereicht und ſie war es g 
zufrieden geweſen. Ihr Gatte hatte fie gelle 
und verwöhnt, und ſie hatte ſich bereitwillig 
lieben und verwöhnen laſſen, und als er vor 
fünf Jahren durch einen unglücklichen Schuß auf 
der Jagd einen frühen Tod fand, da hatte fie! 
ihn tief und aufrichtig betrauert. 


Noch einmal überflogen ihre Augen den Schluß! 
des Briefes. „Wie ſchön werd es ſein, wenn 
wir zwei „Alten“ von vergangener Jugendzeit 
ſchwärmen.“ Sie lachte unwillkürlich. Ein ſieg⸗ 
haftes Leuchten ſtieg in ihre Außen und belebls 
die feinen, klugen Züge. 


Fortſetzung folgt.) 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose— Aschersleben. 


Vorzügliche Lage in einem 


schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsien 


Nadel- uud Laubholzwalde, 


Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. 


Bewührte Soolquelle. Neuerbautes 


Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverſahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher, 
Leitung, Gebirgs- und Qnellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte, Dirigende Badeürstes 


Dr. Wallstab, Dr. Weihl. 


jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. 
ſpekte und Auskünfte durch 


Illustrirte Prospeete gratis und Führer in Buchform & 50 Pig. 
sowie nähere Auskunft durch die Bade verwaltung. 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Soolreichthum v. 5 u. 27% Salzgehalt, ſtarke 
Gute Heilerfolge. W Aufenthalt. 
e 


Mäßige Preiſe. Bro: 
Badedirektion. 


Baia Tawn Tennis und Golf⸗Artiliel. 


| 
| 


Fla 


Illuſtrirte Kataloge gratis und franco. 


Trost. 


Frankfurt a. M., IV. 


Bad Wildungen. 


Hötel Kaiserhof 


I. Ranges. 


ſchönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer park⸗ 
artiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. Fr. Ende. 


Insel Bornholm. 


Hotelllelligdommen 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
5 " Chr. Nielsen. 


Vorbereitung zur Poſt, Einjähr. ıc, Nachhilfeſtd. 
in allen Fächern billig. Fischer, Saunierſtr. 8. 


Fernſpr. im Hauſe. 


Am Donnerſtag, den 19. d. M. 
(Himmelfahrtstag) 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


Jahrpreiſe: 
00 


. 50 A 
Swinemünder Dampfschifffahrts- 


emtelhungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


it 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. * 
part. r. 


——ñ—— ͤ—ůöR%aᷣ.̃ —ę— u. ͤ e q2-ö 


2 Ballons und Zubehör zu vermiethen. Näh. 


5 Stuben. 


ichem Zubehör iſt per 1. Oktober miethsfrei 
Näheres in der Porzellanhaudlung van * 


1 Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern, 2 Kabin. und 


A Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 15 % Sur (8 Vorderzim.), 


Badezimmer ac. 


3 Stuben. 


Mol „ 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. 
l. Zbh. 


Tr., 3 Zimmer, 


. 1.40. 98. | Gr. Laſtadle 84, II I r- mbl. Vrdz, ſep. Eg, Jof. od. Jo. 
beilnehmerin 


SIEH 
rn tftr. 8, m. reich an nur ruh. Familie. 
Boalslabſtr. 17, Parterrew. v. 3 Im. u. Bob. Z. I. 7. 


2 Stuben. 


Bogislayſtr. 17, 2 Zim. Kam. u. Zubeh. z. 1. 7. 3. v. 
Fiſcherſtr. 16, 1 Tr., 2 Stb., gr. Kb. u. Zb. z. 1. Juni. 


Möblirte Stuben. 


König Albertſtr. 26, vart. 752 eine T 
einer möblirten Wohnung mit Venſion 


la 


Evangelischer Arbeiter⸗Vereln. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer Mit⸗ 

glied Ernst Strutz vorgeſtern plötzlich ver⸗ 

ſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Himmel⸗ 

fahrtstage um 3 Uhr Nachmittags von der Leichen⸗ 
halle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 

- i Der Vorſtand. 


Spielen Sie 
Klavier? 


Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesell 
schaft etc, ein 


Salon-Album 
in Taschenbuchformat 


mit. Soeben ersch. Band Il d. Albums. Ders, 
enthält auf 60 S. i. Umf. v. 12x16 em folg. Com. 
sit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: 

1. Krönungsm. a. „Der Prophet“, Meyerbeer. 
2. Ouvert, „Si jétais roi“, Adam. 3. Nach dem 
Ball, Harris, 4. Maur. Romanze, Kreutzer. 5. Die 
Gigerlkönigin, Rheinl., W. Thelen, 6. Gr. Fantasie 
„Der Freischütz“, C. M. von Weber. 7. Les Laneiera, 
Quadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 
mann. 9. Kätchen-Polka, W. Nehl. 10. Menuett 
a. d. D-dur-Symph., Haydn. 11. Aus'm Helenenthal, 
Lied ohne Worte, A. Beller. 12. Auf Flügeln des 
Gesanges, Mendelssohn. 

Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marken 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie 
Kataloge sehr billiger Musikalien gratis und 


franco, 
W. Thelen- Jansen 
Musikverlag. Düsseldorf. 


la. Metzer Spargel 4 M. 20 Pf 


verſ. 10 Pfd.⸗Poſtkorb gen Nachn. 
. V. Boistaux, Metz. 


Schlaf ſtellen. 


Stoltingſtr. 7, Hof 3 Tr. L, findet ein junger 
Mann Schlafſtelle. 


Läden. 


14b, 1 Tr., ein Eckladen mit neneingericht. 


Holzſtr. 
Fleiſcherei, auch 2, ander. iſt z. Oktober . » 
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Todesanzeige! 


Heute Morgen ſtarb plötzlich und unerwartet unſer 

er guter Sohn, Bruder und Neffe, der ee e 

ernst Strutz 15 21. * 5 Um ſtille 

ilnahme bittet alle Freunde um annten 
wn Heinrich Strutz, Junkerſtr. 12, 
nebſt Familie. 

Tag und Stunde der Beerdigung wird noch bekannt 
gemacht. 

Familien Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn H. Fürſtenow 
[Straliund]. Herrn Dr. Vogelſang [Hannover!]. 

Verlobt: Frl. Meta Gilde mit Herrn Karl Müller 
IStralſund!. 

Vermählt: Rechtsanwalt Herr Karl Hagemeiſter mit 
Frau Mathilde Hagemeiſter geb. Schmock [Stralfund]. 

ſtorben: Frau Königl. Oberförſter Caroline 
Wallmann geb. Kuntze [Brüſſow Um. J. Schornſtein⸗ 
Bene. Franz Schick [Kolbergl. Penſ. Inſtituts⸗ 
er Neukirch, 86 J. [Greifswald], Dach⸗ und 
Schieferdeckermſtr. Kaſpar Joſef Engelhard I Stralſund!]. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Donnerſtag, den 19. Mai (Himmelfahrt): 
Schloßkirche 


Paſtor de Bourdeaux um Ki ub 
e Brandt um Tor la Uhr. 
5 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Um 3 Uhr Verſammlung der eingeſegneten Jungfrauen 
im Pfarrhauſe, gr. Ritterſtr. 3: Herr Ober⸗ 
Konſiſtorialrath Brandt. 
Berr Prediger Katter um 5 Uhr. 


Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne in rath Dr. 


der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
den Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8½ Uhr. 
err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
err Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Kollekte 
für die Heidenmiſſion. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt. ) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte — Abendmahl.) 
— Paſtor prim. Müller um 2 
tſaal der ee — Dufauiſen· unßalt. 
Herr Prediger Silex um: 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt an 
Vorm. 10 Uhr Predigt, Nachm. 5 ½ Uhr: 
— und Abendmahl: Herr Paſtor Schulz. 


Lutherische Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen — — der Stadt Köln. 


Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße): 
Bert Prediger — um 4 Uhr. 
Beri ingerſtr. 77, 5 
Mache 


Nachmittag 


2 uhr Kinder⸗ | 


Deutſcher Flollen-Derein. 


Der unterzeichnete in der Verſammlung der Vertrauensmänner vom 30. April in Berlin gewählte 

Vorſtand des Deutſchen Flotten⸗Vereins wendet ſich hierdurch an die Angehörigen der deutſchen Nation im In⸗ 

en Auslande mit der Bitte, 0 5 ee Flotten⸗Verein beitreten zu wollen. Der Verein, welcher kein 

politiſcher Verein iſt, bezweckt nach $ 2 der Satzungen: 

8 g „Das Verſtändniß und das Intereſſe des deutſchen Volkes für die Nach 3 4 

und die Aufgaben der Flotte zu wecken, zu ſtärken und zu pflegen.“ 4 

kann jeder zu Kaiſer und Reich ſtehende großjährige deutſche Reichsan ehörige Mit; 

glied des Dentſchen Flotten⸗Vereins werden. Der Jahresbeitrag beruht auf Selbſt⸗ 
einſchätzung, darf jedoch — 5 unter 50 Pfennig pro Lahn betragen. 

Seine Mafeſtät der Kaiſer haben Allerhöchſt ne Genehmigung für die 
Uebernahme des Protektorats durch Seine Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich von Preußen 
in Ausſicht geſtellt. 

An alle Deutſchen, die ſich für die Ziele des Deutſchen Flotten ⸗Vereins intereſſiren, ergeht hiermit die 
dringende Bitte, ſich als Mitglieder unſerem Verein auzuſchließen und deſſen Beſtrebungen zu unterſtützen. 

Anmeldungen find an das Sekretariat Wilhelmſtraße 90 1 Berlin W. Geldſendungen an das 
Bankhaus Mendelsſohn & Comp., Jägerſtraße 49/50 W zu richten. 


Der Vorſtand und Geſchäftsführende Ausſehuß des Deutſehen 


Flotten ⸗ Vereins. 
Wilhelm Fürſt zu Wied, Erbprinz zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt, 


N Präſident. Erſter Vize⸗Präſident. 
e Generalſekretär H. A. Bueck, Robert von Mendelsſonn, Viktor Schweinburg, 
w 


eiter Vize⸗Präſident. Schatzmeiſter. Sekretär. 
Generallieutenaut a. D. Geh. 1 srath Geh. ge 
Schr, von Dincklage⸗Campe, Frhr. von Zedlitz⸗Neukirch, Profeſſor Busley, 


Zweiter Beiſitzer. Dritter Beiſitzer. 


vn. Hartmann— Dresden. Königl. Vaheriicher Reichsrath von Haßler — 
Augsburg. Geheimer Finanzrath H. Jencke—Eſſen. Geheimer Kommierzienrath F. A. Krupp Eſſen. 
Profeſſor von Linde München. Dr. Lucius Frankfurt a. M. Landesdirektor Frhr. von Manteuffel. — 
rn General⸗Konſul von Pflaum— Stuttgart. Präſident Geo Plate — Bremen. Generaldirektor Juſtiz⸗ 
Ritter Waldenburg. Geheimer Kommerzienrath Sartori —Kiel. Geheimer Kommerzienrath 
Schlutow Stettin Geheimer Kommerzienrath Schueider— Karlsruhe. Graf Schwerin —Löwitz i. Pomm. 
Freiherr von Tucher — Nürnberg. Landtagsabgrordneter Vopelius Sulzbach (Kr. Saarbrücken). Direktor 
Dr. Wiegandt Bremen. Adolf Woermann Hamburg. Erblicher Reichsrath Freiherr von Würtzburg — 
München. Kommerzieurath Zieſe—Elbing. Julius van der Zypen —Köln. 


Bekanntmachung! 


Die Erfolge, welche mit der Pferdezucht im dicsſeitigen und in den Nachbarkreiſen erfreulicher Weiſe ſeit 
einer Reihe von Jahren erzielt worden ſind, haben uns veranlaßt, dem guten Zuchtmaterial dadurch ein weiteres 
Abſatzgebiet zu ſchaffen, daß wir mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten auch in dieſem Jahr 


einen Fohlenmarkt 
auf Donnerſtag, den 26. Mai d. Is. 


angeſetzt haben. Käufer und Verkäufer werden zu zahlreichem Erſcheinen hiermit eingeladen. 
findet auf der Rawitſcherſtraße ſtatt. Standgeld wird nicht erhoben. 


Krotoſchin, den 15. April 1898. 2 
Der Magiſtrat. 


Rheinische 


Vieh -Versicherungs - Gesellschaft zu Köln, 


e Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 
Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 
für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 
Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central-Vor- 
r des Iandwirthschaftlichen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
ral-Vorstand der Oldenhburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft im 
ee eg ee Oldenburg 
schaftl, Vereinen und Köpsrzuönen, von der nr 
ü mdlleher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom 


Erſter Beiſitzer. 
Ludwig Delbrück Berlin. 


Der Markt 


ottesdienſt, am Mittwoch und Donnerſtag Abend sehen Offizier-Vereim zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen Öner-Pontdirehe | 


Uhr Himmelfahrtsbetrachtung: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
— der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Nachmittag 4 Uhr Predigt: 
f Prediger Hanke. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger un um 5 Uhr. 
Kirche. 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
(Predigt, 1 u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Saale um 2½ Uhr. 
N nitz Shade 
Herr . Bube um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Maronde um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
der a Gräber um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt > u. Abendmahl.) 
Herr Kandidat ee um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche Ggalucho n: 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr 
(Nach der Predigt Beichte uU. Heil Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um ½ 9 Uhr Beichte, 
Gottesdienſt u. heil. Abendmahl. 


Dr. med. Kukulus, 


Homöopath, 
Bismarckstrasse No. 16, IL 
__ Behandlung —— Krankheiten. 


Vorbereitung 2 eee 
E 


. Primaner- 2 Abi- 
Dresden 8. 


9 Uhr 


nten- Examen rasch, 
he billigst. 
Mo«sta, Direktor. 


Bad Thal = 


im Thüringer Wald3 


bei Eisenach. 
Prospekte durch das Kurkomite. 


Mein 
Hötel, 


Provinz Poſen, b. genöth. Geſundh. wegen b. zu ver⸗ 
kaufen. Logis⸗Geld deckt zu 4½ %% Kapital⸗Zinſen. 
Preisforderung 150,000 % Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft. Umſatz 50, 000 Ab pro Jahr. Garten, Kegel⸗ 
bahn, gr. u. kleiner Saal, 25 G.⸗Zimmer, 2 Baupl., 
Theaterb. ꝛc. Gefl. Offerten u. W. L. 36 haupt⸗ 
poſtlag. Breslau. Agenten verbeten. 


Ich beabſichtige mein Haus in 
Danzig, om Waſſer und in Nähe der 
Schiffswerften gelegen, in welchem ich 
ſeit 15 Jahren mit gutem Erfolg eine 
Segelmacherei betreibe, anderweitiger 
Unternehmungen halber zu verkaufen. 
Reflektanten belieben ihre Adreſſe 
unter S. 100 an Rudolf 


"tionen. 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, 
‚Jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden, 


welehe 


den Thätige Agenten werden gesucht = 
Die General- Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 
Free 


S 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 
Reiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baredeckertafchen, 
Couriertaſchen, Vlaiöriemen etc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ꝛe. 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 
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TE FN 
II. Milchsack, 


Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


Große 


Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr u 


Köln— Stettin. 
1 9 Ses: sass sees 


und verschiedenen „anderen Iasanirth.- 


du vermicthen. 


Mosse, Danzig, einzuſenden. 


Besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Flotter Gaſthof bei ei Wittenberg, 


ſchöne Gebäude mit Saal, ca. 400 Tonnen Bier, bedtd. 
andere Sachen, viel Logis, Preis 68,000 46, Anzahl. 
15,000 % Günſt. Kauf. 

Zimmermann, Altenburg (S.⸗A.), Kornmarkt 11. 


Rittergut 


in Pommern, von ca. 6000 Morg. incl. 2000 Morg. 
orſt, mit ſehr hübſchen Wohnſitz an gr. See, mit hoch⸗ 
oningentirter Brennerei, Erbregulirung wegen verkäufl. 
u ca. 450,000 % Näh. unter . V. 182 an 
ansenstein & Vogler, A.-G., Ham- | 
burg. | 


Ein herrſch. geräum. Haus, welches ſich beſond. zum 


Pensionat 


für Einj.⸗Freiw., auch beſſ. Mittagstiſch eignet, da Be⸗ 
darf vorhanden, in unmittelb. Nähe der Kaſerne, ſofort 
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1. Zülow, Roſtock, M.⸗Schw., Ulmenfir, 19. esse 


Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 332 


N 


Emil A horn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 3788. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor-⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschu ellen und Fundamente. 


Das Beste zum Putzen von Ofen und Herd iSt 


Eunamelin e! 


die moderne Ofenpolitur. 


Staubfrei und geruchlos. 


Man hüte sich vor Nachahmungen und achte genau auf die 
Marke „Enameline“. 


Gebrauchsanveisung. 


Man verdünne Enameline mit etwas Wasser, 
trage mit feuchtem Woll-Lappen oder Bürste 
auf und reibe mit trockenem Woll-Lappen 
oder Bürste nach, wodurch ein tiefschwarzer, 
grossartiger Glauz erzeugt wird. 


Zu haben 


in allen 
Colonial-, Drogen- und 
Eisenwaaren- 
Geschäften. 


Lebensstellung. 

Eine renommirte oſtdeutſche Cigarren- Fabrik ſucht für die Bezicte 
Oſtpreußen, Pommern, Mecklenburg, Brandenburg oder einen Theil 
derſelben einen eingeführten tüchtigen Reiſenden bei hohem Salaiı 

Offerten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit unter II. K. 27 an 
G. L. Daube & Co., Breslau. 


ö 
| 


Vertreter gesucht. 


Eine altrenommirte Maschinenfabrik in 
Breslau, welche als Specialität 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


eigener best bewährter Construction fertigt, sucht möglichst 
sachverständige Vertreter gegen Provision. 
Of. u. A. Z. 1. an Haasenstein & Vogler, A.-G., Breslau. 
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Billige Lecture 


1 
Jahrgang 1895, 1896, 189% 
von: Ueber Land und Meer, Gute Stunde, Universum, 
Buch für Alle, Illustr. Welt, Gartenlaube, Fliegende 
Blätter (Schorers Familienblatt nur 189) à 2 Mark. 
Daheim, Romanbibliothek, Das neue Blatt, Heitere 
Welt, Fürs Haus, Berliner Ilustr. Ztg., pro Jahrgang 
|eomplett a 41,50 Mark. 


Germania, Commandit- 


wä ischerollen: 


FZENS! 


in beſter Ausführung unter Garantie 
empfiehlt 


J. Gollnow, Stettin. 


Gesellschaft für Journal - Lesezirkel, Win junger Hausdiener oder Lehrling, det 
ger Hausdiener oder Lehrling, bet 
Berlin, Besselstrasse 11 A. Luſt hat die Bäckerei nebſt Conditorei 1 er⸗ 


lernen, kann ſich 1 14 ſofort bei 
L. K 1 dt, Bäckermeiſter, 
Dftfeebnd Stolpmünde. 


1 Lehrling für een wird verlangt bel 
Viergutz, Kronprinzenſtr. 1. 


„4 Beitwertehefing mit guten Jaume tan fon 
eintreten bei C. Bossomaier, Kleine Domſtr. 5, 


ür mein Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft ſuche einen 
Lehrling. Julius ee na 18, 


Lebensstellung 


Eine der älteſten gut eingeführten deutſchen Vieh⸗ 


Verſicherungsgeſellſchaften ſucht für Stettin 
und Ungegend per ſofort oder ſpäter eine gewandte, 
ſolide Perſönlichkeit mit guten Verbindungen unter 
den Viehbeſitzern, als Platzinſpeetor und Acquiſiteur 
gegen Tagesſpeſen und hohe Proviſion. Bewerber 
wollen Offerten mit Lebenslauf unter Angabe von 
Referenzen einreichen sub J. N. 9282 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Eine Conſervenfabrik 
bei Lübeck 
fucht einen qut eingeführten 
Agenten. 
Off. sub Sch. C. i. 55 Exp. 5 Bl., Kirchplab 3, 8, 


Waſſerdichte Plane 


aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und Fee vernäht, nt 50 en 
Im von 


waſſerdichte Pferdedecken 


(Erſatz für Lederdecken) 
aus ſchwarzem Segeltuch, mit — Schnallen 


und Oeſen, von „Ab 6, 
Strohſäcke, Marguifi endrell, 
Bindfäden, Sack band 
offerirk billigt | 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Reue Königsſtraße 1. Fernſpr. 325. 


Grabdenkmäler, 
Gitter und 
Granitſchwellen 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


II. lepp⸗ 
Pblitzerſtr. 25 


Prologe sort ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 
Herren, welche geneigt find, 


Seuerverſſcherungsabſchlüſſe 


für eine der erſten Geſellſchaften gegen außerordentliche 
9 am hieſigen Platze zu bewirken, werden 
Offerten unter 18. I. V. in der Expedition 


2 dieler Zeitung, Kirch Kirchplag 3, niederzulegen. 
Nur noch kurze Zeit! 


Centralhallen. 


Jeden Abend 8 Uhr — Kaſſenöffnung 7½ Uhr: 
Aufführungen der Vaterländiſchen Feſtſpiele 


„Aus Deulſchlands größter Zeit“. 


Sonntags 2 Aufführungen: Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr. 
— Alles Nähere . Theaterzeitel und Auſchlagſäulen. 


Nasclewskys Variete 


Stern- + Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Grosse 


Zu Kusfligen 


in die Buchheide 
empfehle 


Bayeriſche 
Ruckſäcke. 


Ele 
„ 
I. Gina 


m 


E 
Kohlmarkt 10 und ! 
Lindenſtr. 25. -E 


3 
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Auf arbeitungen und 
Reinigungen 


der Schirme werden von 
heute ab angenommen. 


H. Löber, 


Neuheiten 
in Sonnen⸗ und 
Regenſchirmen, 

ſowie Stoffe zum Beziehen, 


n gro uswahl Schuhſtraße 1, 
i een 8 Schirmfabrik. 


Praktischer Kinderſtuhl, perſtellbar, für die erſten 
Gehverſuchc, bill. z. verk. Galgwieſe 7a, 3 Tr. grds. 


Spezialitäten Vorſteung. | 


Ganz neues Programımı. 
Auftreten nur Künſtlern 1. RR N 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 A. 


Bellewvue- Theater. 


Mittwoch (Bons giltig): Das Bee Ge ſicht. 
Graf Meugers Dir. L. Resemann. 
Donnerſtag Nachm.: Die versunkene Glocke, 
Nickelmann. Dir. L. Resemaun. 

Abends 7½¼ Uhr: Das Nordlicht. 
Freitag (Bons giltig): I Mofgunst. a 
Täglich: Konzert der Theaterkapelle. 


Concordlia- Theater. 


Heute Mittwoch, den 18. Mal 1898, Abends 8 Uhr: 
Große Kinitler-Spezialitäten-Boritellung, 
Signor Nero Strasini. Mstr. John Ricardo. 
Madame Jenny. The Three Sisters Larrison. 
Fröken Onderson. Fil. 8 1 

Verler. Mirz Kantle. Herr Harry H 
Donnerſtag: Eten Kufa Bor enung. 
Nachdem: Rostüm-Festhall. 


